DAS INSTITUT FÜR KLASSISCHE ARCHÄOLOGIE
DER UNIVERSITÄT WIEN
lädt  ein  zum

H A U S K O L L O Q U I U M
Dr. Sebastian Prignitz
(Österreichische Akademie der Wissenschaften)
Bauurkunden und Bauprogramm von Epidauros
Der Vortrag gibt einen Einblick in die Arbeit an der Neuedition und Kommentierung der in der 2. Hälfte des 4. Jhs. v.Chr. verfaßten Bauurkunden aus dem Asklepiosheiligum von Epidauros. Der erste Band (mit den früheren Bauurkunden) ist 2014 erschienen. 
Nach Fertigstellung der wichtigsten Einrichtungen im Heiligtum (Asklepiostempel, Tholos, Kultbild, Brunnenhaus) wurden ab der Mitte des 4. Jahrhunderts weitere Tempel sowie Nutzbauten errichtet. (Teilweise) erhalten blieben die Bauabrechnungen des Theaters, des Aphroditetempels, der Kleisia („Gymnasium“), die Abrechnungen für die Gebäude im Heiligtum des Apollon Maleatas sowie „Sammelabrechnungen“ für verschiedene Nutzbauten wie die ἐπὶ Κυνὸς σκανάματα. Vorgestellt werden die Bauurkunde des Aphroditetempels sowie die vier Bauurkunden des Apollon Maleatas - Heiligtums, mit Erläuterungen zu den  Besonderheiten der Bauten und ihrer Errichtung. Abgeschlossen wird der Vortrag mit einem Überblick über die Baugeschichte des Heiligtums.
am Dienstag, 8. November 2016, um 18 Uhr c.t.
im Seminarraum 12 des Instituts für Klassische Archäologie

1190 Wien, Franz Klein-Gasse 1, 1. Stock
Institutsvorstand:

Univ.-Prof. Dr. Marion Meyer
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